CHURCH OF MONEY
SYNOPSIS
Die Künstlerin Anna Poetter, die sich im Film auch einmal Antje Stewart nennt, begibt sich 2014 auf die Pilgerreise «auf den Spuren Geldes». In einem Handkarren führt sie allerlei Nützliches für ihre Reise mit: ein Zelt, technische Applikationen, Kleider, Notvorrat.  Mit Pilgermantel, Perücke, Hut und eine Art Safari Anzug verwandelt sie sich in eine Kunstfigur, die sich Zutritt zu den unterschiedlichsten Menschen verschafft und sie dazu verführt über die Bedeutung des Geldes zu sprechen. Sie reist ohne Geld, beziehungsweise hat nur einen Batzen Geld zum Verschenken.

Wir folgen ihr auf dieser Reise in die obersten Etagen der Geldfabriken, der Börse, der Europäischen Zentralbank aber auch zu zeitgenössischen Denkern und Denkerinnen, die über die Verbindung von Geld und Religion philosophieren: Church of Money. Wir sind auch dabei, wenn die Künstlerin ihre life art Projekte realisiert bei den Bienen, den Schafen, den Kühen, den Bäumen und Kornfeldern. Den Bildern unterlegt sind Ausschnitte aus ihrem Blog, in denen sie ihre Begegnungen reflektiert. Daraus resultiert ein kaleidoskopartiges Bild, in dem verschiedenste Betrachtungen und Erkenntnisse die Absurdität unseres unerschütterlichen Glaubens an die weltliche Allmacht des Geldes ad absurdum führen. 

Heinz Gubler begleitete Anna Poetter mit der Kamera und zeichnet für den Schnitt.

The Artist Anna Poetter, who calls herself Antje Steward once in the movie, sets off on her pilgrimage „on the trace of money“ in 2014. In a handcart she carries all kinds of useful for the journey: a tent, technical applications, clothes and food. With a pilgrimage coat, a wig, hat and a kind of Safari suit she transforms into a art figure, which gains access to any kind of people and tempts them to talk about the meaning of money. She travels without any money respectively only with token money to give away. 
We follow her on her journey to the top floor of the money factory, the stock market, the European central bank but also to the contemporary thinkers, who contemplate the connection of money and religion: the church of money. We are also present when the artist realizes her life art projects with bees, sheep, cows, trees and grain fields. To accompany those images there are excerpts of her blog, where she reflects upon those encounters. Result thereof is a kaleidoscopic image, which contains various contemplations and recognitions about the absurdity of our unshakable belief in the worldly omnipotence of money. Heinz Gubler accompanies Anna Poetter with his camera and draws for the editing. 
